Geschichte Österreichs 1918-1938 (Zwischenkriegszeit)

Die Gründung der österreichischen Republik:

Noch vor dem Ende des 1. Weltkrieges tritt Kaiser Karl zurück. Im November 1918 wird Österreich zur Republik ausgerufen.

Im Februar 1919 gehen die Österreicher zur Wahl, die Frauen zum ersten Mal. Die Sozialdemokratische und die Christlichsoziale Partei bilden miteinander eine Regierung. 
Die schwierige Lage Österreichs nach dem 1. WK:

Wirtschaft : Österreich liegt am Boden.
Armut : Viele Österreicher glauben nicht, dass ihr Land existieren kann und wünschen, dass sich Österreich an Deutschland anschließt.
Das Ausland hilft Österreich:

Ein großer Kredit, die „Völkerbundanleihe“, soll Österreich wirtschaftlich wieder auf die Beine helfen. Der Völkerbund war nach dem 1. WK. gegründet worden, um zukünftige Kriege zu verhindern. Er gilt heute als Vorläufer der UNO.
Aus den Koalitionsparteien werden feindliche Parteien: Die zwei Großparteien werden von halbmilitärischen Verbänden unterstützt: Christlichsoziale Heimwehr, Sozialdemokraten: Schutzbund.

Als „Heimwehrler“ zwei „Schutzbündler“ töten aber freigesprochen werden, zünden Arbeiter 1927 den Justizpalast in Wien an.

Österreich wird ein autoritärer Ständestaat:

Der christlichsoziale Kanzler Engelbert Dollfuß löst 1933 das Parlament auf, seine Partei regiert allein. Dieser Schritt bedeutet das Ende der Demokratie in Österreich.
Die Nationalsozialisten gewinnen in Österreich Anhänger: Die Not durch die Weltwirtschaftskrise 1929, der Hunger, die Kohleknappheit, die Massenarbeitslosigkeit lässt viele Menschen auf einen starken Führer hoffen, der ihre Not lindert. Den glauben sie in Adolf Hitler zu sehen. Er ist Anführer der NSDAP, der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei.
Putschversuch 1934:
1934 wollen die „Nazis“ die Regierung stürzen. Dieser Putsch misslingt, aber sie töten Staatskanzler Dollfuß .
Die Nazis werden in Österreich mächtig: 
Der nachfolgende Kanzler Kurt Schuschnigg muss den Nazis das wichtigste Ministerium überlassen, das Innenministerium.

Einmarsch der deutschen Truppen in Österreich:

Am 12.März 1938 marschiert ein deutsches Heer mit Hitler an der Spitze in Österreich ein, ein großer Teil der Bevölkerung jubelt ihm zu. Hitler lässt sich den Anschluss Österreichs an Deutschland wenige Tage später in einer Volksabstimmung bestätigen. Der Name Österreich existiert ab sofort nicht mehr, das eingegliederte Land im Deutschen Reich heißt nun Ostmark.
